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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Nationalbank

Zu Jahresbeginn war der Präsident des SNB-Direktoriums, Hildebrand, harscher Kritik
ausgesetzt. Dem Direktoriumspräsidenten wurde vorgeworfen, die Einführung der
Kursuntergrenze des Schweizer Frankens gegenüber dem Euro zur persönlichen
finanziellen Bereicherung genutzt zu haben. Konkret ging es um einen von Hildebrands
Privatkonto ausgeführten USD-Kauf Mitte August 2011, der beim Kurs von rund CHF 0.80
pro Dollar getätigt wurde. Nur rund zwei Monate später, und nach zwischenzeitlich
erfolgter Aufwertung des Schweizer Frankens um rund 15%, die hauptsächlich auf die
Intervention der SNB zurückzuführen war, kaufte das Ehepaar Hildebrand Schweizer
Franken mit US-Dollars. Der Vorwurf des Insiderhandels war erstmals von der
Weltwoche in der Altjahrwoche 2011 vorgebracht worden und stützte sich auf
entwendete Bankkundendaten der Familie Hildebrand. Auch National- und Alt-
Bundesrat Blocher (svp, ZH) war im Besitz der Dokumente. Diese überreichte Blocher
im Dezember 2011 dem Bundesrat, der eine Überprüfung veranlasste. Weil die
Transaktionen als regelkonform einstuft wurden, hielt die Regierung am SNB-
Präsidenten fest. Aufgrund der grossen öffentlichen Diskussion entschied sich der
Beschuldigte am 9. Januar trotzdem zum Rücktritt. Die Glaubwürdigkeit und
Handlungsfähigkeit der Nationalbank stünden auf dem Spiel, so seine Begründung. Er
erklärte wiederholt und dezidiert, dass er von dem Dollar-Kauf nichts gewusst habe,
weil der Auftrag von seiner Frau erteilt worden sei. Allerdings sei es ihm unmöglich,
seine Unschuld zu beweisen. Kurz vor dem Dollar-Kauf hatte Hildebrand seinem
Bankberater mitgeteilt, dass seine Frau den Dollar-Bestand erhöhen dürfe. Weil der
Kaufauftrag mündlich erteilt worden war, konnten jedoch weder Hildebrand noch seine
Kritiker beweisen, wer den Auftrag gegeben hatte. Eine externe Revisionsgesellschaft
bestätigte später lediglich, dass das SNB-Reglement, das die Mindesthaltedauer von
Devisen und anderen Anlagen regelt, nicht verletzt worden war. Hildebrand wurde im
April durch den Vizepräsidenten Thomas Jordan ersetzt; neu ins SNB-Direktorium
aufgenommen wurde Fritz Zurbrügg. 1

ANDERES
DATUM: 09.01.2012
FABIO CANETG

Nachdem die SNB den Leitzins innert eines Jahres bereits viermal erhöht hatte, gab sie
im Juni 2023 eine fünfte Leitzinserhöhung bekannt. Mit einer Leitzinserhöhung von 25
Basispunkten auf 1.75 Prozent straffe sie die Geldpolitik weiter, schrieb die
Nationalbank in einer Medienmitteilung. Die Inflation sei mit 2.2 Prozent bis Mai wegen
sinkenden Erdöl- und Erdgasprodukten und sinkender Teuerung bei Importwaren zwar
zurückgegangen, läge jedoch immer noch über den SNB-Vorschriften zur Preisstabilität.
Weiter sei der Inflationsdruck trotz dieses Rückgangs weiter angestiegen, erklärte die
SNB. So liege die Prognose für die kommenden Jahre trotz dem nun angepassten
Leitzins aufgrund Zweitrundeneffekten, höheren Strompreisen und Mieten sowie einem
anhaltenden hohen Inflationsdruck im Ausland höher als dies noch im März der Fall
gewesen sei. Zukünftige Leitzinserhöhungen wurden nicht ausgeschlossen, sodass eine
erneute Anpassung im September nicht mehr abwegig erschien, prognostizierte etwa
die NZZ. 

Im Kontext der ebenfalls steigenden Hypothekar- und Referenzzinssätze ging diese
erneute Leitzinserhöhung mit einer Debatte über einen Zielkonflikt in der
Inflationsbekämpfung und der drohenden «Mieten-Zins-Spirale» (Blick) einher.
Dadurch, dass höhere Leitzinsen einen Anstieg des Hypothekar- und des
Referenzzinssatzes zur Folge hätten, würde die Inflation durch steigende Mieten
zusätzlich angeheizt, was dem Ziel der SNB entgegenlaufe, die Inflation zu reduzieren,
so die Befürchtung. Dies lasse sich bereits beim Anstieg des Referenzzinssatzes Anfang
Juni und dem ebenfalls steigenden Saron, der sich mit dem Leitzins im Verhältnis von
1:1 bewegt, beobachten. SNB-Präsident Thomas Jordan vertrat hingegen die Ansicht,
dass die Leitzinserhöhung der Bekämpfung der Inflation diene und mit einer möglichst
frühzeitigen Bekämpfung die Verfestigung der Inflation und damit die Notwendigkeit
von künftig noch stärkeren Leitzinserhöhungen verhindert werden könne. 2

ANDERES
DATUM: 23.06.2023
CATALINA SCHMID

1) SNB Medienmitteilungen vom 23.12.11 und 9.1.12; WW, 4.1.12; SGT, 5.1.12; Presse vom 10.1.12; NZZ, 19.4.12.
2) Medienmitteilung der SNB vom 22.6.23; NZZ, 6.6.23; Blick, 16.6.23; Blick, NZZ, 21.6.23; Blick, NZZ, TA, TZ, 23.6.23; NZZ,
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